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Das Gebiet, das man heute Metro-
polregion Rhein-Neckar oder ein-
fach kurz MRN nennt, hat im bes-
ten Sinne Menschen bewegt und
bewegt sie immer noch.
Denn seit der Industrialisierung
gehen die Menschen am liebsten
dorthin, wo sie Arbeit und gleich-
zeitig auch Lebensqualität finden.
Im Schnittpunkt von Baden, Hes-
sen und Pfalz sind das heute rund
2,4 Millionen.
Sie verbindet in Geschichte und
Gegenwart mehr als viele von ih-
nen wissen.
Der „Arbeitskreis der Archive in
der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar“ hat es sich seit 1995 zur
Aufgabe gemacht, Regionalbe-
wusstsein durch aktive Förderung
der historischen Forschung zu
stärken.
Als neuestes Projekt startete er vor
wenigen Tagen in Heidelberg die
Wanderausstellung „Stadt, Land,
Heimat - Beiträge zur Geschichte
der Metropolregion Rhein-Neckar
im Industriezeitalter“.
Mit ausgewählten Schlaglichtern
beleuchtet sie, wie sich die Region
sich zu dem entwickelt hat, was sie
heute ist.
Im Mittelpunkt stehen mehr als
ein Dutzend Themen, die eine be-
sondere Bedeutung für die Bezie-
hung zwischen Städten und länd-
lichem Raum haben, wie etwa die
Entwicklung der Bevölkerung seit
dem Kaiserreich, die industrielle
Entwicklung der drei Oberzentren

Heidelberg, Ludwigshafen und
Mannheim, der Ausbau der Hä-
fen, des Schienenverkehrs aber
auch aktuelle Pendlerströme.
In nächster Zeit ist die eintritts-
freie Ausstellung in folgenden Or-
ten zu sehen:
o Heidelberg, Landratsamt
Rhein-Neckar-Kreis (bis 10.2.),
o Worms, Raschi-Haus
(2.-30.3.)
o Viernheim, Rathaus (2.-20.5.)
o Buchen, Rathaus (12.6.-13.7.)
o Neckarsteinach, Rathaus
(23.7.-12.8.)

o Heidelberg, Universitätsarchiv
(16.-31.8.)
o Ilvesheim, Rathaus (10.-28.9.)
Die genauen Öffnungszeiten sind
im Internet unter
www.m-r-n.com/slh nachzulesen.
Wer mehr zum Thema erfahren
möchte, dem empfiehlt sich das
gleichnamige, über 400 Seiten
starke Buch zur Ausstellung von
Martin Krauß und Ulrich Nieß, er-
schienen 2011 im Verlag Regio-
nalkultur. „Stadt, Land, Heimat“
ist ein Projekt der gemeinschaftli-
chen Regionalentwicklung. (ps)
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Historisches Dokument der Industrialisierung: Der Rhein bei Mann-

heim-Ludwigshafen im Jahr 1913.  Foto: Stadtarchiv Mannheim-ISG


